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Das Leben ist ein Geschenk. 
     Ein liebevoller Abschied auch.

Allen Kunden, Freunden
 und Bekannten unseres

Hauses wünschen wir ein 
erfolgreiches und gesundes

neues Jahr 2019!

www.wir-machen-drucksachen.de

Seeheim, Darmstädter Straße 5
Eberstadt, Heidelberger Landstraße 235

MARKEN-MODE-SYMPATHIE

Bis
zu 50%

reduziertnochmal 20% EXTRA

auf alle bereits reduzierten Artikel !

TAG & NACHT
BLENDSCHUTZ & KONTRASTSTEIGERUNG

BLAULICHTFILTER l 100% UV SCHUTZ
VORBEUGUNG ALTERSBEDINGTER 

MAKULADEGENERATION
ANTI-MÜDIGKEIT

Erhältlich bei Beutel Augenoptik
Oberstrasse 8 • 64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel.: 06151 - 56076

Wer kennt sie noch, die Deutsche Schrift?

EBERSTADT (ng). Man findet im 
Nachlass des Großvaters ein 
Kriegstagebuch oder das liebe-
voll ausgemalte Poesiealbum 
aus Großmutters Kindheit, doch 
es ist leider nicht zu entziffern. 
Frühere Generationen schrieben 
alles in der deutschen Schrift. 
Diese ist heute weitgehend ver-
gessen, weil sie in den Schulen 
nicht mehr gelehrt wird. Somit 

ist die Verbindung mit den Vor-
fahren abgeschnitten. 
Auch wer sich mit der eigenen 
Familienforschung beschäftigen 
will, in alten Familienchroniken 
oder Kirchenbüchern den Vor-
fahren nachspüren möchte, 
steht hilflos vor den Schriften 
und muss aufgeben.
Zum wiederholten Male bietet 
daher der Geschichtsverein 

Eberstadt/Frankenstein einen 
Kurs zum Erlernen der deut-
schen Schrift an. Hierbei geht es 
nicht nur um das Schreibenkön-
nen, sondern auch um das Le-
sen alter Schriften aus verschie-
denen Zeiten. Die bisherigen 
Kursteilnehmer waren hinterher 
sehr dankbar, dass sich jetzt 
endlich die vorher verschlossene 
Tür zur Vergangenheit geöffnet 

hatte. Eine Teilnehmerin 
schrieb: „Das Tagebuch meines 
Vaters lag jahrelang herum, weil 
ich es nicht lesen konnte. Nun 
wurde mir der Vater wieder le-
bendig. Durch seine Handschrift 
sprach er zu mir.“ 
Der neue Schriftkurs beginnt ab 
26. Januar 2019 in vier Doppel-
stunden, jeweils samstags von 
14 - 16 Uhr im Haus der Vereine, 

Oberstraße 16. Anmeldungen 
telefonisch 06151/57424 oder 
eberst.frankenstein.@email.de.
Kosten für Material (Hefte und 
Übungsblätter) 15 Euro.

EBERSTADT Mit den Klängen 
einer schwungvollen Polonaise 

von Frédéric Chopin, vorgetra-
gen am Piano von Stefan Leicht-
fuß, hatte der Neujahrsempfang 
der CDU Eberstadt begonnen, 

der trotz des frühen Termins am 
4. Januar wieder gut besucht 

war von Bürgerschaft und Ver-
einen. Er stand ganz im Zeichen 
der Europawahl 2019. Vorsitzen-
der Ludwig Achenbach konnte 

viel CDU-Prominenz von Eu-
ropa-, Bundes-, Landes- und 

kommunaler Ebene begrüßen 
sowie Vertreter anderer Par-
teien, darunter Stadtverordne-
tenvorsteherin Birgit Pörtner. 

Europaabgeordneter Michael 
Gahler wies bei seinem Gruß-
wort darauf hin, wie viel For-
schungsmittel aus Europa in die 
Wissenschaftsstadt Darmstadt 
fließen. Festredner Mark Wein-
meister, Staatssekretär für Euro-
pafragen in der Hessischen 
Staatskanzlei, warb unter dem 
Titel „Europa vor einer Schick-
salswahl?“ eindringlich davor, 
Europa nicht Populisten von 
rechts und links oder Nationa-
listen zu überlassen. 
Er machte deutlich, wie sehr Eu-
ropa mittlerweile unsere politi-
sche Wirklichkeit prägt und wie 
wichtig es deshalb ist, sich an 
der Europawahl im Mai zu be-
teiligen. 
Achenbach verwies am Schluss 
auf die im kommunalen Haus-
halt eingestellten Gelder für 
Eberstadt, beispielsweise für die 
Straßensanierung der Heidel-
berger Landstraße nördlich 
und südlich des Kreisels, und 
verlieh seiner Hoffnung auf die 
planerische Umsetzung der 
Mittel im laufenden Jahr Aus-
druck. 
Mit einem Winter-Medley am 
Piano klang der offizielle Teil 
aus. 

  ...helping
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Neuer Schreibkurs zur deutschen Schrift
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Tickets:
staatstheater-darmstadt-de

„GUT GELAUNT FÜR EUROPA“: (v.l.) Vorsitzender Ludwig Achenbach, Staatssekretär Mark 
Weinmeister, Karin Wolff (MdL), Michael Gahler (MdEP), Dr. Astrid Mannes (MdB) und die 
Stadtverordneten Peter Franz sowie Dagmar Krause. (Zum Bericht).� (Bild: CDU)

Gut besuchter Neujahrsempfang der CDU Eberstadt

Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

EBERSTADT (ng). Die Natur-
Freunde der Ortsgruppe Darm-
stadt-Eberstadt halten am 1. 
Februar um 19.00 Uhr ihre Jah-
reshauptversammlung (Mitglie-
derversammlung) im Natur-
Freundehaus am Riedberg, 
Hainweg 60 in Darmstadt-Eber-
stadt ab. Dazu sind alle Mitglie-
der der Ortsgruppe herzlich 
eingeladen.
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BBL-Termine 2019

ANZEIGE

Infos: www.bessungen-ludwigshoehe.de

11. Mai   Flohmarkt-Buttonvorverkauf
  für das 40. Brunnebittfest

14. und 15. Juni   40. Brunnebittfest 

Fordern Sie kostenfrei unseren 
Bestattungs-Ratgeber an oder informieren Sie 

sich auf unserer Homepage:
www.breitwieser-bestattungen.de

Ringstraße 61   
64297 Darmstadt-Eberstadt

kontakt@breitwieser-bestattungen.de
www.breitwieser-bestattungen.de

Tel. 06151 - 55890
Fax 06151 - 592464

Ihr qualifizierter fachgeprüfter Berater für 
Bestattungen, Bestattungsvorsorge und 

Trauerbegleitung in Darmstadt-Eberstadt.

Wir helfen
hier und jetzt.

Menü-Service / Essen auf Rädern

Hausnotrufzentrale

Erste-Hilfe Ausbildung

Häusliche Krankenpflege

Baby-Notarztwagen

warme Menüs oder Tiefkühlkost nach eigenem Menüplan

24 Stunden am Tag - 7 Tage die Woche - 365 Tage im Jahr

Ersthelfer retten Leben - wir bilden Sie aus

Grundpflege, medizinische Behandlungspflege

Seit 1984 im Dienste unserer Kinder - auch Ihre Spende hilft

hr B iI AS n

DARMST DTA

Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Südhessen
Pfungstädter  St raße 165 ,  64297 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 50 50    servicezentrale@asb-darmstadt.de

r n p p r e i  r s d

Ih  A s rech a tn r n Da m ta t

www.asb-darmstadt.de

Sandstraße 32 · Darmstadt
Telefon: 06151/23330

www.halbneuntheater.de
Abendkasse ab 19.00 Uhr, 

sonntags ab 18.00 Uhr

FEBRUAR 2019
Freitag, 1. Februar, 20.30 Uhr 

PETER VOLLMER „Er hat die Hosen 
an – sie sagt ihm, welche“

Samstag, 2. Februar, 20.30 Uhr 
MATTHIAS REUTER „Auswärts  

denken mit Getränken“
Donnerstag, 7. Februar, 20.30 Uhr 
MARCEL KÖSLING „Kösling geht  

aufs Ganze“
Freitag, 8. Februar, 20.30 Uhr 
BEMBERS „Alles muss raus!“

Samstag, 9. Februar, 20.30 Uhr 
KAISER & PLAIN „Besetzungscouch  
– Die Suche nach der wahren Liege“

Sonntag, 10. Februar, 15.00 Uhr 
SINDELFINGER PUPPENBÜHNE  
„Das tapfere Schneiderlein“

Donnerstag, 14. Februar, 20.30 Uhr 
CHARLY LANDZETTEL „Drunner & 

driwwer“
Freitag, 15. Februar, 20.30 Uhr 

IGELS BAND „10th anniversary tour 
2019“

Samstag, 16. Februar, 20.30 Uhr 
KABBARATZ „Wo wir hinkamen,  

war es voll“
Donnerstag, 21. Februar, 20.30 Uhr 
MATTHIAS EGERSDÖRFER „Ein Ding 

der Unmöglichkeit“
Freitag, 22. Februar, 20.30 Uhr 

REINER KRÖHNERT „Kröhnert XXL – 
großes Parodistenkino“

Samstag, 23. Februar, 20.30 Uhr 
ROBERT GRIESS „Hauptsache, es 

knallt!“
Sonntag, 24. Februar, 15.00 Uhr 
ZAUBERER DIXON „Alles Hokus-

Pokus“
Sonntag, 24. Februar, 19.30 Uhr 

DIXON & HEIDI: „Zauberei und Enter-
tainment“

VORVERKAUF:
Deutsches Reisebüro,

Tel.: 06151/29740
Ticketshop Luisencenter,

Tel.: 06151/2799999
FRITZ tickets & more,

Tel.: 06151/270927

DARMSTADT (ps). Die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt hatte 
bei ihrem Neujahrsempfang am 
20. Januar im Darmstadtium 
über sechshundert Bürgerinnen 
und Bürger zu Gast, darunter 
Vertreter von Politik und Verwal-
tung, Wirtschaft, Wissenschaft, 
den Kirchen, Sport und Kultur.

Mit Mut und 
Entschlossenheit

In seiner Neujahrsrede ermun-
terte Oberbürgermeister Jochen 
Partsch die Darmstädterinnen 
und Darmstädter, sich vom ge-
sellschaftlichen und technologi-
schen Wandel sowie von den 
aktuellen politischen Krisen, die 
Europa und die Welt beschäfti-
gen, nicht entmutigen zu lassen 
– sondern vielmehr zuversicht-
lich, mit Mut und Entschlossen-
heit die Chancen zu ergreifen, 
die ihnen gerade eine Stadt wie 
Darmstadt bietet. 
Partsch sprach damit auch die 
vielen Neubürgerinnen und 
Neubürger an, die sich in den 
vergangenen zwölf Monaten für 
Darmstadt als ihre neue Heimat 
entschieden haben. Denn er-
neut ist Darmstadts Einwohner-
zahl gewachsen – zum Jahres-
wechsel betrug sie 161 843 und 
damit etwa 1200 mehr als zwölf 
Monate zuvor. 
Dass sich junge Menschen, 
junge Akademikerinnen und 
Akademiker zumal, für Darm-
stadt als Lebensort entscheiden, 
hänge, so Partsch, nicht zuletzt 
mit dem breit gefächerten An-
gebot an hoch qualifizierten 
Forschungs- und Arbeitsplätzen 
zusammen – beispielsweise bei 
der in Darmstadt prominent 
vertretenen Branche Daten- und 
Cybersicherheit: „Immer mehr 
junge Gründerinnen und Grün-
der wollen mit ihren Ideen hier 
in Darmstadt Fuß fassen. Unser 
erst im letzten Jahr an den Start 
gegangenes Innovations- und 

Technologiezentrum HUB 31 ist 
schon nach kürzester Zeit an 
seine Kapazitätsgrenzen ge-
langt. Wir sind förmlich über-
rannt worden.
Auch das Gründerzentrum in 
der Robert-Bosch-Straße platzt 
aus allen Nähten.“ Das sei, so 
Partsch, „das Ergebnis einer 
langfristig angelegten Wirt-
schaftsförderung“.

Wohnraum und 
Gewerbeflächen

Freilich – die Attraktivität als 
Forschungs- und Entwicklungs-
standort fordert auch die Stadt 
selbst. „Die anstehenden Aufga-
ben“, folgerte OB Partsch, „sind 
spannend und atemberaubend. 
Auch in Darmstadt spüren wir 
die ungeheure Dynamik und die 
zunehmende weltweite Verän-
derungsgeschwindigkeit. Unter-
nehmen, die umstrukturieren 
oder hier in neue Standorte in-
vestieren, wollen junge, gut aus-
gebildete Menschen, die zum 
Studieren oder Arbeiten nach 
Darmstadt kommen – und blei-
ben wollen. Ihnen müssen wir 
ebenso Wohnraum anbieten 
wie den Unternehmen Gewer-
beflächen.“
Dass Darmstadt dafür beste Vo-
raussetzungen bietet, schilderte 
Partsch am Beispiel der Stadt-
wirtschaft, also der Tochterge-
sellschaften unter kommunaler 
Regie, angefangen vom städti-
schen Wohnungsbauunterneh-
men Bauverein AG über das 
Klinikum und den Energiever-
sorger Entega bis zum Verkehrs-
betrieb Heag Mobilo. 
„Hamburg und Berlin haben 
neue Stadtwerke gegründet, 
nachdem sie ihre Anteile vorher 
verkauft hatten. Berlin will seine 
vormals an einen privaten Im-
mobiliendienstleister verkauften 
Wohnungen zurückkaufen“, 
sagte der Oberbürgermeister. 
„Das sind klare Signale, dass wir 

mit dem Festhalten an den kom-
munalen Unternehmen auf dem 
richtigen Weg sind“, versicherte 
Partsch – und spielte damit auch 
auf den statistischen Umstand 
an, dass Darmstadt „Schulden-
stadthauptstadt“ genannt wird, 
die vermeintlichen Schulden 
tatsächlich jedoch die enormen 
Investitionen der Stadtwirt-
schafts-Unternehmen zuguns-
ten der Bürgerinnen und Bürger 
spiegeln: „Wir organisieren Da-
seinsvorsorge.“
Ohne diesen hohen Grad an In-
vestitionen in Bildung, Wohnen, 
Gesundheit und Verkehr hätte 
Darmstadt sich kaum zum vier-
ten Mal in Folge den Titel „Zu-
kunftsstadt Nummer eins“ ver-
dient. Gesellschaftliche Vielfalt, 

innovatives Engagement, Tole-
ranz und Liberalität im Mitein-
ander, Aufgeschlossenheit ge-
genüber Neuem, Urbanität 
dank bürgerschaftlicher Initiati-
ven ebenso wie dank des enor-
men kulturellen Angebots – und 
eben die hohen städtischen An-
strengungen in Bau und Sanie-
rung von Wohnungen, Schulen, 
Kindergärten und Kliniken: Dies 
mache den Lebenswertfaktor 
Darmstadts aus. 
„So sieht das übrigens auch die 
neue Hessische Landesregie-
rung, die im aktuellen Koaliti-
onsvertrag“, so Partsch, „die 
Alleinstellungsmerkmale der 
Wissenschaftsstadt betont und 
die Spitzenstellung der TU 

Darmstadt besonders erwähnt. 
Dass die neue hessische Digital-
ministerin, Professor Kristina Si-
nemus, aus Darmstadt kommt, 
die gemeinsam mit uns für den 
Titel der Digitalstadt gekämpft 
hat, freut uns ganz besonders.“

„Kunst und Kultur sind die 
Seele unserer Stadt.“

„Darmstadt sehe sich in einer 
Tradition, stets den Aufbruch in 
die Moderne zu wagen“, sagte 
der Oberbürgermeister und ver-
wies auf das Beispiel Mathilden-
höhe. „Wir sind fest überzeugt, 
dass sie Weltkulturerbe werden 
wird“, fügte er unter großem 
Applaus des Publikums hinzu. 
Vielfältig auch die Investitionen 
in weitere kulturelle Einrichtun-
gen: Intef, Akademie für Spra-
che und Dichtung, PEN-Zent-
rum, Theater Mollerhaus, Bes
sunger Knabenschule zählte 
Partsch auf und unterstrich: 
„Kunst und Kultur sind die Seele 
unserer Stadt.“
Als vielleicht wichtigstes Infra-
strukturprojekt überhaupt be-
zeichnete der Oberbürgermeis-
ter schließlich „den Anschluss 
Darmstadts ans europäische 
Schnellbahnnetz – auch wenn 
der ICE-Halt ein Stück Wald kos-
ten wird“.
Der OB beendete seine Rede mit 
einem doppelten Appell: an die 
Politik, ihre „permanente De-
fensivhaltung aufzugeben und 
klar zu sagen, was möglich ist 
und was nicht möglich ist“, – so-
wie an die Bürger, sich nicht von 
„schlechten Nachrichten“ leiten 
zu lassen, sondern die Demo-
kratie durch Teilhabe und Enga-
gement zu stärken, zum Beispiel 
bei der in diesem Jahr anstehen-
den Europawahl. „Europa“, so 
zitierte Partsch den früheren 
deutschen Bundeskanzler Kon-
rad Adenauer, „ist eine Notwen-
digkeit für alle; das gilt weiter-
hin.“

ABERWITZIG!
ANSCHAUEN!
AMÜSIEREN!
ABLACHEN! 
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SCHÖLLER

Tickets:
staatstheater-darmstadt-de

Oberbürgermeister Jochen Partsch beim Neujahrsempfang der Wissenschaftsstadt Darmstadt:

„Stehen vor atemberaubenden Aufgaben“ 

Bild: Wissenschaftstadt Darmstadt
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„Darmstädter Hof“

  Räumlich
keiten für Ih

re Feier fü
r 30 bis 7

0 Personen

Kreuzgasse 3 · 64367 Mühltal/Nieder-Beerbach

Telefon 06151/55456 · w
ww.sim

mermacher.eu

– Montag und Dienstag Ruhetag –

9. bis 2
0. M

ärz

einmal anders

23. M
ärz b

is 3
. April

   

C

„Darmstädter Hof“
Simmermacher

Über 180 Jahre gepfl egte Gastronomie im Familienbesitz
  Räumlichkeiten für Ihre Feier für 30 bis 70 Personen

Kreuzgasse 3 · 64367 Mühltal/Nieder-Beerbach
Telefon 0 6151/5 54 56 · www.simmermacher.eu

– Montag und Dienstag Ruhetag –

14. Februar ab 18 Uhr

Valentinsmenü
(nur auf Vorbestellung)

C
Genießen Sie Frisches aus der Region!Genießen Sie Frisches aus der Region!Genießen Sie Frisches aus der Region!Genießen Sie Frisches aus der Region!Genießen Sie Frisches aus der Region!Genießen Sie Frisches aus der Region!Genießen Sie Frisches aus der Region!Genießen Sie Frisches aus der Region!Genießen Sie Frisches aus der Region!

13. Februar bis 3. März

Bratwurstfest

ABERWITZIG!
ANSCHAUEN!
AMÜSIEREN!
ABLACHEN! 

PENSION 
SCHÖLLER

Tickets:
staatstheater-darmstadt-de

BESSUNGEN (el). Das neue Jahr 
begrüßen die Mitglieder und 
Freunde der Bürgeraktion 
Bessungen-Ludwigshöhe (BBL) 
schon traditionell (und wenig 

erfreut) am ersten Januarmor-
gen zwischen Böllerresten, lee-
ren Flaschen und sonstigem 
Unrat auf der Ludwigshöhe.
Um aber auch einmal etwas Po-
sitives zu erwähnen: Es gibt 
mittlerweile dankenswerter-

weise immer mehr Sylvester- 
und Neujahrsgäste, die ihr Mit-
gebrachtes sowie auch dessen 
Überbleibsel wieder mit nach-
hause nehmen und so mithel-

fen, den Hausberg ansehnlich 
zu erhalten.
Noch sind es Ausnahmen, aber 
die BBL hofft, es möge sich he-
rumsprechen, dass die „Sauber-
frauen- und -männer“ ehren-
amtlich arbeiten und am Neu-

jahrsmorgen ebenfalls lieber 
ausschlafen würden.
Den nach den Aufräumungsar-
beiten folgenden Sonntag nut-
zen die BBL-Mitglieder aller-

dings dann zu Erfreulicherem, 
denn dann steht die – auch 
schon traditionelle – Neujahrs-
wanderung durch den Bessun-
ger Forst auf dem Programm.
In diesem Jahr wurden die Wan-
derer zwar von leichtem Niesel-

regen befeuchtet, aber die rund 
zwanzig Naturfreunde ließen 
sich nicht abhalten, die Flora 
und Fauna der Umgebung zu 
erkunden, sich gegenseitig mit 

einem Gläschen Sekt in der 
Hand (wo auch sonst?) alles 
Gute zu wünschen und an-
schließend hungrig Einkehr zu 
halten im „Schützenheim“ am 
Böllenfalltor.
Von den Verantwortlichen der 

BBL war indes zu hören, dass 
sich das Absperrgitter auf der 
Ludwigshöh-Terrasse auch wei-
terhin wohlfühlt und dass sich 
die Restaurierungsarbeiten am 

Ludwigsturm noch „etwas“ hi-
nauszögern. 
Prost Neujahr und alles Gute 
wünscht der Vorstand der Bür-
geraktion Bessungen-Ludwigs-
höhe trotzdem.
� (Bild/Text: Charly)

Bürgeraktion Bessungen-Ludwigshöhe begrüßt das neue Jahr in der Natur

BESSUNGEN (ng). Noch bis 
zum 6. Februar läuft der Wett-
bewerb der Wissenschaftsstadt 
Darmstadt zur künftigen Be-
zeichnung der ehemaligen Cam-
brai-Fritsch-Kaserne und Jeffer-
son-Siedlung. Bisher sind bereits 
über 80 Vorschläge auf den ver-
schiedenen Kanälen für einen 
neuen und identitätsstiftenden 
Namen eingegangen. Die Vor-
schläge sind vielfältig und rei-
chen von ‚Ludwigshöhviertel‘ 
über ‚Clara-Schumann-Viertel‘ 
bis hin zu ‚Ewwerscht Nord‘. Die 
Vorschläge können unter ande-
rem auf www.da-bei.darmstadt.
de eingereicht, eingesehen und 
kommentiert werden. Weitere 
Möglichkeiten zur Einreichung 
gibt es per Mail an namenswett-
bewerb@darmstadt.de oder per 
Post an das Büro der Bürgerbe-
auftragten, Luisenplatz 5a, 
64283 Darmstadt, gerne zu-
sammen mit einer kurzen Erläu-
terung.
Oberbürgermeister Jochen 
Partsch und Baudezernentin Dr. 
Barbara Boczek freuen sich auf 
weitere Namensvorschläge und 
Kommentare: „Das neue Quar-
tier spielt für die weitere Ent-
wicklung Darmstadts eine tra-
gende Rolle. Uns ist es daher 
wichtig, die Namensvorschläge 
der Bürgerinnen und Bürger 
entgegenzunehmen und hier-
aus den Namen für das zukünf-
tige Quartier auszuwählen. Wir 
möchten nochmals alle Darm-
städterinnen und Darmstädter 
herzlich einladen, die Chance zu 
ergreifen und sich bis zum 6. 
Februar an dem Namenswett-
bewerb zu beteiligen. 
Die gesamten Namensvor-
schläge und Kommentare wer-
den ausgewertet und eine Jury 
wird hieraus den Gewinner-

Namen auswählen.“ Die Jury 
wird aus Vertreterinnen und 
Vertretern des Magistrats, der 
bauverein AG und städtischen 
Fachämtern bestehen. Die Per-
son, die den dann ausgewählten 
Namensbeitrag vorgeschlagen 
hat, erhält als Preis einen Gut-
schein für den Darmstadt-Shop. 
Unter allen weiteren Einsendun-
gen werden fünf weitere Gut-
scheine für den Darmstadt-Shop 
ausgelost.
Mit der Aufgabe der Cambrai-
Fritsch-Kaserne und Jefferson-
Siedlung durch die amerikani-
schen Streitkräfte im Jahr 2008 
wird das insgesamt rund 34 
Hektar große Areal demnächst 
einer städtebaulichen Entwick-
lung zugeführt. Hier soll ein 
neues Stadtquartier für rund 
3000 Einwohnerinnen und Ein-
wohner entstehen. Vergleichbar 
mit der aktuell laufenden Ent-
wicklung der Lincoln Siedlung 
soll auf dem Gebiet ebenfalls ein 
lebendiges und vielfältiges 
Stadtquartier mit dem Nut-
zungsschwerpunkt ‚Wohnen‘ 
entstehen.
Hintergrund des Namenswett-
bewerbs ist, dass die bisherige 
Namensgebung des Geländes 
historisch negativ belegt ist. Die 
beiden Kasernen, welche 
1937/38 im Zuge der Aufrüs-
tung Darmstadts durch die Na-
tionalsozialisten errichtet wur-
den, wurden nach einer 
Schlacht im 1. Weltkrieg (Cam-
brai) und Werner von Fritsch 
(Oberbefehlshaber und Gene-
ralsoberst des Heeres) unter den 
Nationalsozialisten benannt. Sie 
wurden 1950 zur Cambrai-
Fritsch-Kaserne zusammenge-
legt. Die Entstehung und Na-
mensgebung beider Kasernen 
stehen in einem Zusammen-

hang mit der Kriegsvorberei-
tung und der Ideologie der Na-
tionalsozialisten.
Weitere Informationen zum Pla-
nungsprozess sind auf https://
www.darmstadt.de/standort/
stadtentwicklung-und-stadtpla-
nung/konversion/konversion-
bessungen-sued/ zu finden.

SPD Heimstättensiedlung trauert um Hedwig Darnieder

HEIMSTÄTTE (hf). „Am 15. De-
zember mussten wir Abschied 
nehmen von unserem langjäh-
rigen Mitglied Hedwig Darnie-
der, die im Alter von 93 Jahren 
verstorben ist. Hedwig Darnie-
der hat sich um die Gesellschaft 
und das öffentliche Leben ge-
rade in unserem Stadtteil Heim-
stättensiedlung und damit auch 
für die Stadt Darmstadt verdient 
gemacht“, so die Stadträtin Rita 
Beller gegenüber den „Bessun-
ger Neue Nachrichten“.
Hedwig Darnieder war seit 1977 
Mitglied in der SPD Heimstät-
tensiedlung und für viele war sie 
„der gute Geist“ des Stadtteiles.
Sie war lange Jahre als Beisitze-
rin in die vielfältige Vorstandsar-
beit mit eingebunden und auch 
als Kassiererin im Stadtteil tätig. 
Ferner vertrat sie als Delegierte 
die Interessen des Stadtteils bei 
den Parteitagen in der Darm-
städter SPD. Seit 1999 war sie 
Ehrenvorstandsmitglied in der 
SPD Heimstättensiedlung und 
half dem Ortsverein nach wie 
vor bei verschiedenen Veranstal-
tungen.
Hedwig Darnieder erhielt 1993 
die Ehrenurkunde für verdiente 
Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt Darmstadt und im Jahre 
2007 wurde sie mit dem Ehren-
brief des Landes Hessen für ihr 
langjähriges Engagement im 
Vorstand der SPD und der Frau-
engruppe der Siedlergemein-

schaft Darmstadt Süd e.V. sowie 
ihre Arbeit im Seniorentreff der 
Vereinsgemeinschaft Heimstät-
tensiedlung ausgezeichnet. 
2017 erhielt sie für ihre langjäh-
rige Mitgliedschaft und Arbeit 

in der SPD die Silberne Ver-
dienstnadel der Sozialdemokra-
tischen Partei Deutschlands.
„Wir werden Hedwig ein ehren-
des Andenken bewahren“, so 
Rita Beller abschließend.

HEDWIG DARNIEDER (†) erhielt 2007 vom damaligen Ober-
bügermeister Walter Hoffmann den Ehrenbrief des Landes 
Hessen überreicht. (Zum Bericht)
� (Archivbild: Ralf-Hellriegel-Verlag)

Cambrai-Fritsch und Jefferson-Siedlung:
Namenssuche noch bis 6. Februar

Flohmarkt beim Dieter-Bessler-Spielmannszug
EBERSTADT (ng). Am 16. Februar veranstaltet der Dieter-Bessler-
Spielmannszug e.V. von 8.00 bis 13.00 Uhr einen Flohmarkt in den 
Räumen seines Vereinsheimes, Pfungstädter Straße 160, in Eber-
stadt. Von Büchern, Kinderkleidung bis hin zu interessantem Trö-
del wird alles angeboten. Auch die Instrumente des Klangkörpers 
werden verkauft und Teile des Hausinventars. Für das leibliche 
Wohl der Besucher ist mit Kaffee & Kuchen bestens gesorgt. Die 
Spielleute freuen sich auf Ihren Besuch!

EBERSTADT (ng). Seit mehr als 
13 Jahren treffen sich Bewoh-
ner_innen aus Eberstadt und 
darüber hinaus im multikulturel-
len Kochstudio GARI BALDI, um 
verschiedene Kulturen zusam-
menzuführen und kennenzuler-
nen. Denn was verbindet mehr 

als eine gemeinsam zubereitete 
Mahlzeit?! Die Treffen finden 
jeweils am letzten Donnerstag 
im Monat unter einem be-
stimmten Motto statt. 
Von Deutschland ausgehend 
wurden bereits viele Länder der 
Erde kulinarisch bereist. Die ent-
sprechenden kulturellen, gesell-
schaftlichen und politischen 
Hintergrundinformationen zum 
Gastgeberland runden die 
Abende ab. Der integrative und 
intergenerative Charakter des 
Projektes ist gelungen, ohne 

dass der Spaß für die Teilneh-
menden zu kurz kommen 
würde. 
Als ersten GARI BALDI-Abend 
des Jahres 2019 werden die Teil-
nehmenden eine kulinarische 
Deutschlandreise erleben. Die 
Reise beginnt im Süden und 
macht Halt im Norden Deutsch-
lands, eine süße Versuchung 
rundet den Abend ab. Die Fe-
derführung übernimmt eine 
Eberstädter Familie. 
Am 31. Januar um 18 Uhr treffen 
sich alle Interessierten zu einem 
gemütlichen Abend, um ge-
meinsam in der Stadtteilwerk-
statt Eberstadt-Süd, In der 
Kirchtanne 33, 64297 Darm-
stadt, zu kochen und anschlie-
ßend zu speisen. Alle sind dazu 
herzlich eingeladen! „Es gibt 
viel zu schnippeln, so dass flei-
ßige Hände benötigt werden.“

Eberstädter Familien kochen 
beim GARI BALDI Kochstudio
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BESSUNGEN (ng). In den 
1950er Jahren ursprünglich für 
Mitarbeiter des Fernmelde-
technischen und Posttechni-
schen Zentralamtes erbaut, hat 
die „Postsiedlung“ in den ver-
gangenen Jahren ihr Gesicht 
Stück für Stück verändert: Aus 
der homogenen Nachkriegs-
siedlung ist ein sehr lebendiger 
urbaner Stadtteil mit hohem 
Wohnwert und einer engagier-
ten Nachbarschaft geworden. 
Dazu hat auch die behutsame, 
schrittweise Modernisierung 
von Bestandsgebäuden durch 
die bauverein AG beigetragen.
2008 begann die bauverein AG 
damit, das Quartier zukunftsfä-
hig zu machen. In die Jahre ge-
kommene Häuser wurden mo-
dernisiert und dort, wo die Bau-
substanz es zuließ, neuer Wohn-
raum durch die Aufstockung 
von Bestandsgebäuden ge-
schaffen. Die „Postsiedlung“ 
wuchs, verjüngte sich und 
wurde bunter. Nun setzt die 
bauverein AG die Quartierser-
neuerung im Bereich der Molt-
kestraße 3-19 fort. Anders als in 
der Binger Straße oder in ande-
ren Gebäuden der Moltkestraße 
eignete sich die Bausubstanz in 
diesem Bereich jedoch nicht für 
eine Aufstockung.
Geplant ist daher, die fünf hier 
befindlichen Bestandsgebäude 
abzureißen und den frei wer-
denden Raum für Neubauten zu 
nutzen. Ein spannendes Projekt, 
bei dem die bauverein AG von 
Beginn an eng mit dem Verein 
„Zusammen in der Postsiedlung 
e.V.“ zusammenarbeitet. So hat-
ten Unternehmen und Nachbar-
schaftsinitiative Bewohner der 
Moltkestraße 3-19 sowie Nach-

barn bereits am 21. April 2018 
zu einer Mieterinformation in 
den Quartierstreff in der Binger 
Straße eingeladen. Hier wurde 
der aktuelle Planungsstand vor-
gestellt und es wurden Fragen 
rund um das Bauvorhaben be-
antwortet. Anschließend durch-
lief das Projekt den Gestaltungs-
beirat, wo es im August erstmals 
vorgestellt und am 30. Novem-
ber verabschiedet wurde. Anre-
gungen aus dem Beirat nahm 
die bauverein AG auf und adap-
tierte das Projekt entsprechend. 
So wurde u.a. die städtebauli-
che Anordnung der Gebäude 
leicht verändert, die Hofsitua-
tion im Außenbereich optimiert 
und der Grünanteil erhöht.
Das von der bauverein AG, dem 
planenden Architekturbüro pla-
nungsgruppe DREI sowie der 

Landschaftsarchitektin und 
Grünflächenplanerin Angela 
Bezzenberger vorgestellte Kon-
zept, auf der frei werdenden 
Fläche zwischen Binger-, 
Moltke- und Bessunger Straße 
sechs Gebäude mit einer Wohn- 
und Nutzfläche von ca. 11.000 
Quadratmetern zu errichten 
und so durch behutsame Ver-
dichtung zusätzlichen Wohn-

raum in einer sehr begehrten 
Wohnlage zu schaffen, fand 
auch bei den Experten aus der 
Jury Anklang.
Die Neubauten nehmen die 
bauliche Struktur des Quartiers 
auf und bestehen aus drei L-
förmigen großen Zeilenbauten 
(entlang der Moltkestraße) so-
wie drei kleineren Gebäuden, 
die versetzt und in Fächerform 
angelegt sind. Das dreieckige 
Grundstück wird damit optimal 

ausgenutzt. Fünf der Gebäude 
sind viergeschossig und mit ei-
nem Staffelgeschoss versehen, 
das sechste ist fünfgeschossig. 

Insgesamt sind in den Gebäu-
den 124 Wohnungen vorgese-
hen – eine Verdreifachung der 
Wohnfläche gegenüber der frü-
heren Bebauung. 45 Prozent 
dieser Wohnungen sind ent-
sprechend der Vereinbarung 
mit der Stadt Darmstadt geför-
dert: 25 Prozent sind öffentlich 
gefördert, weitere 20 Prozent 
für Empfänger mittlerer Einkom-
men reserviert. In zwei Gebäu-
den sind zudem große Flächen 

für Kinderbetreuungsangebote 
vorgesehen. Während in einem 
der L-förmigen Bauten auf zwei 
Stockwerken eine Kita unterge-

bracht werden soll, ist im be-
nachbarten Haus Raum für die 
Betreuung der Kinder aus der 
nahegelegenen Heinrich-Heine-
Grundschule. Zwischen den 
Häusern sollen große Innenhöfe 
und grüne Begegnungsflächen 
entstehen, die als Treffpunkt für 
die Nachbarschaft gedacht sind.
Parkraum ist schon heute in der 
„Postsiedlung“ knapp. Um hier 
Abhilfe zu schaffen, ist unter 
dem Gebäudeensemble eine 

Parkgarage vorgesehen. Um 
eine Alternative zum Parken im 
Straßenraum zu schaffen und 
oberirdische Parkflächen lang-

fristig anderweitig für das Quar-
tier nutzbar zu machen, wurden 
in der Garage bewusst mehr 
Stellplätze eingeplant als es für 
die entstehenden Häuser not-
wendig wäre. Um ein dicht be-
siedeltes innerstädtisches Quar-
tier wie die „Postsiedlung“ 
nachhaltiger zu gestalten, wird 
parallel dazu ein Mobilitätskon-
zept entwickelt. Dieses soll aus 
verschiedenen Bausteinen be-
stehen und den Bewohnern den 

Umstieg auf alternative, nach-
haltige Verkehrsmittel erleich-
tern bzw. für nachhaltige Mobi-
lität sensibilisieren. Das Mobili-

tätsangebot soll unter anderem 
Car Sharing, Leihräder und -Pe-
delecs umfassen.
Energetisch werden die Ge-
bäude in der Moltkestraße 3-19 
von einer ebenfalls noch zu er-
richtenden Heizzentrale ver-
sorgt, die um großflächige Pho-
tovoltaikanlagen ergänzt wird. 
Weitere nachhaltige Ergän-
zungskomponenten werden 
aktuell diskutiert. Ziel ist es, den 
Primärenergiebedarf um 30 Pro-
zent gegenüber vergleichbaren 
Gebäuden zu senken und so 
deutliche Energieeinsparungen 
zu erzielen.
Nach der abschließenden Prä-
sentation im Gestaltungsbeirat 
ist nun der Weg frei für die kon-
krete Planung und das Einrei-
chen des Bauantrags. Erster 
Schritt ist die Fällung von Bäu-
men. Diese soll witterungsbe-
dingt im Januar, spätestens aber 
im Februar erfolgen. Eine Kom-
pensation der Bäume in Form 
von Grünflächen, Neupflanzun-
gen und ggf. Fassadenbegrü-
nungen ist Teil des Baukonzep-
tes. Mit dem Abriss der Be-
standsgebäude wird frühestens 
im März 2019, mit dem Bau im 
Sommer 2019 begonnen.
„Das Bauprojekt in der Moltke-
straße 3-19 ist eine Chance, die 
,Postsiedlung‘ nachhaltig zu 
verändern und Wohnraum in-
mitten eines beliebten Quartiers 
zu schaffen. Dies tun wir in en-
ger Zusammenarbeit mit dem 
hier ansässigen Nachbarschafts-
verein. Schließlich haben wir 
beide das gleiche Ziel: Die Sied-
lung immer noch lebenswerter 
zu machen“, so Armin Nie-
denthal, Vorstand der bauverein 
AG.

Moltkestraße 3-19: 124 neue Wohnungen entstehen in der Postsiedlung
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DAS MÄNNERQUARTETT HARMONIE 1889 ehrte zum Jahresende 2018 treue Mitglieder in einer vorweihnachtlichen Sing-
stunde im Eberstädter Rathaussaal. Nach dem Dank an den Dirigent Alfred Lücker für seine hervorragende Arbeit wurden 
für 60 Jahre Treue zum Chorgesang Dieter Köberle (der unerwartet am 4. Januar 2019 verstorben ist) und Klaus Schwarz 
ausgezeichnet. Unser Bild zeigt (v.l.:) den Harmonie-Vorsitzenden Emil Geißler, Alfred Lücker, Klaus Schwarz, Dieter Köberle, 
den stellvertretenden Harmonie-Vorsitzenden Helmut Fischer und Helmut Dörner, Sängerkreis-Vorsitzender Darmstadt-Stadt.

Mitgliederehrung bei der Harmonie im Rathaussaal

„Nadelnder“ Restmüll …

… alle Jahre wieder illegal entsorgt an der Bessunger Brunnebitt.� (Bild: Ralf Hellriegel)
�

EBERSTADT (ng). „Komm‘ Lieb-
ling, wir killen deine Frau“, so 
heißt die Komödie von Stefanie 
Stroebele, die im Februar im 
Saal der Pfarrgemeinde St.-Jo-
sef, Gabelsberger Straße, aufge-
führt wird. 
Gespielt wird das Stück, von der 
Autorin als „kriminelle Eheko-
mödie“ bezeichnet, von der 
Eberstädter Theatergruppe 
Rampenlicht, die derzeit auf der 
Probenbühne der Inszenierung 
den letzten Schliff verleiht.
Anne Wagner, Inhaberin eines 
gutgehenden Fuhrunterneh-
mens, mit Beginn ihrer Mutter-

schaft aus einem erfolgreichen, 
erfüllenden Berufsleben ausge-
stiegen, hat nach Auszug ihrer 
mittlerweile erwachsenen und 
auf eigenen Beinen stehenden 
Kinder den Wiedereinstieg ins 
Geschäftsleben verpasst. 
Um ihrem faden Alltag einen 
Sinn zu geben, pflegt sie ein ei-
genwilliges Hobby. Träumerisch 
mit der ehemaligen Prinzessin 
Diana, auch bekannt als „Lady 
Di“, verbunden, feiert sie alljähr-
lich mit verschiedenen Riten 
deren Todestag, zu dem sie alle 
ihre Freunde einlädt. Unter-
stützt wird sie bei diesem Proze-

dere von ihrer Haushälterin 
Martha, die gleichzeitig ihre 
Freundin ist, und von Isabel, Se-
kretärin in ihrer Firma. 
Alles geht gut, bis sie merkt, 
dass es ihr Ehemann Frank, der 
in der Firma als Geschäftsführer 
agiert und sich mit dem Hobby 
seiner Frau gar nicht anfreunden 
kann, mit der ehelichen Treue 
nicht so genau nimmt. 
Dieser wiederum macht sich 
mittlerweile, nicht ganz unbe-
einflusst, Gedanken, wie er sich 
der spleenigen Ehefrau entledi-
gen könnte.
So nimmt das Schicksal der Be-

teiligten in deren eigenen Ver-
strickungen einen turbulenten 
Verlauf, jedoch einen anderen, 
als man vermuten möchte, wo-
bei ein Kirschkern, der zwar 
klein, eine nicht unerhebliche 
Rolle spielt.
Die Aufführungstermine im Fe-
bruar: Freitag und Samstag, 
15./16. und Freitag/Samstag, 
22./23. Februar, jeweils um 
19.30 Uhr.
Der Kartenvorverkauf: Pfarrbüro 
St.-Josef, Da.-Eberstadt, Schwa-
nenstraße 56 sowie Buchhandel 
Schlapp, Darmstadt-Eberstadt, 
Heidelberger Landstraße 190.

Pfarrgemeinde St.-Josef: Mordgedanken im „Rampenlicht“

ABRISS IM MÄRZ. Die in den 1950-er Jahren errichteten Gebaude in der Moltkestraße 3-19 werden Neubauten weichen. 
(Zum Bericht)� (Bild: Ralf Hellriegel)

Bild: Veranstalter
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DARMSTADT (ng). Jahrelang 
stand in Darmstadt die Umbe-
nennung der Hindenburgstraße 
zur Debatte. Bereits im Jahr 
1915 hat die Verbindung zwi-
schen Rheinstraße und Escholl-
brücker Straße den Namen des 
deutschen Generals und späte-
ren Reichspräsidenten erhalten.
Als der städtische Beirat für Stra-
ßenbenennung im Jahr 2005 

empfahl, die Straße in Marion-
Dönhoff-Straße (Marion Gräfin 
Dönhoff war eine linksliberale 
politische Journalistin und Auto-
rin) umzubenennen, sorgte das 
für große Empörung. 
Der darmstädtische Magistrat 
wünschte zwar die Umbenen-
nung, überließ die Entschei-
dung aber den Anwohnern der 
Straße: 166 Privathaushalte und 
39 Firmen. Das Votum war 
eineutig: 98 Prozent wünschten, 
dass der Name Hindenburg-
straße bleibt. 

Hindenburgstraße in 
Mirjam-Pressler-Straße 

umbenennen

Die SPD Darmstadt startet nun 
einen neuen Vorschlag zur Um-
benennung der Hindenburg-
straße. Sie möchte diese Straße 
nach Mirjam Pressler benennen. 
Die in Darmstadt geborene jü-
dische Schriftstellerin und Über-
setzerin der Tagebücher von 
Anne Frank ist am 16. Januar 
dieses Jahres im Alter von 79 
Jahren. 
Ihre Romane für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene haben 
eine Generation geprägt. Eines 
ihrer Hauptthemen war die 
Shoa und der Umgang mit ihr. 
Die SPD schlägt daher vor, die 
Hindenburgstraße umzubenen-
nen und Mirjam Pressler somit 
eine angemessene Würdigung 
zu erteilen. Dies soll auf einer 

Infotafel begründet werden. 
„Keine Sprache der Welt kann 
ausdrücken, was vor wenigen 
Jahrzehnten in Deutschland 
passiert ist. Doch wenn es je-
mandem gelungen ist, den 
Schrecken der Shoa und das 
Leid der Opfer in Worte zu fas-
sen, dann ist es Mirjam Press-
ler“, sagt der kommissarische 
SPD-Vorsitzende Tim Huß. „Sie 

sensibilisiert schon in Jugendro-
manen für die wichtigste Lehre 
der Geschichte. Damit vermit-
telt sie jene Empathie, die eine 
demütige und zivilisierte Gesell-
schaft braucht. Mich hat sie vor 
allem durch ihre Übersetzungen 
der Werke von Lizzie Doron ge-
prägt. Wie eine komplett trau-
matisierte Generation allen 

Widrigkeiten trotzt und sich ein 
neues Leben in Israel aufbaut, 
ist eine traurige, faszinierende 
und sehr berührende Ge-
schichte.“

Gründe auf Infotafal 
festhalten

Die Umbenennung der Hinden-
burgstraße drängt sich laut Huß 
geradezu auf. „Mit Hindenburg 
wird ein Hauptprotagonist der 
Schlacht um Verdun und von 
Hitlers Machtergreifung gewür-
digt – das ist für niemanden 
nachvollziehbar, der für eine 

friedliche und freie Welt 
kämpft“, so Huß. 
Weiter spricht sich Huß dafür 
aus, die Gründe der Umbenen-
nung auf einer Infotafel festzu-
halten: „Es muss erkennbar sein, 
warum ein deutscher Kriegsherr 
für eine jüdische Schriftstellerin 
auf dem Straßenschild weichen 
muss. Die Eliminierung Hinden-
burgs aus dem öffentlichen 

Raum ist ebenso wenig zielfüh-
rend wie die unkommentierte 
Beibehaltung des Namens. Die 
neue Mirjam-Pressler-Straße soll 
nicht nur ein von falschen Denk-
mälern befreiter Ort sein, son-
dern ein Ort der Auseinander-
setzung. Vielleicht auch ein Ort 
der unbequemen Konfronta-
tion.“
Mirjam Pressler wurde am 18. 
Juni 1940 in Darmstadt gebo-
ren. Sie überlebte den Holo-
caust in einer Pflegefamilie und 
besuchte Gymnasien in Darm-
stadt und Bensheim. Nach ih-
rem Studium in Frankfurt und 
München verbrachte sie ein Jahr 
in einem israelischen Kibbuz, 
bevor sie nach Deutschland zu-
rückkehrte. Hier widmete sie 
sich als freie Autorin und Über-
setzerin den Herausforderun-
gen junger Menschen und the-
matisierte insbesondere die 
Shoa und ihre Folgen für das 
jüdische Leben in Deutschland 
und Israel. Zu ihren bekanntes-
ten Werken zählt Malka Mai, das 
die Flucht eines siebenjährigen 
jüdischen Mädchens und ihrer 
Familie vor den Nazis nach-
zeichnet. Pressler übersetzte 
auch die Tagebücher der Anne 
Frank und Romane von Amos 
Oz, Zeruya Shalevs, Uri Orlev 
und Lizzie Doron. Im März er-
scheint posthum ihr letztes 
Buch – es handelt von neuen 
antisemitischen Entwicklungen 
in Deutschland.

Hindenburgstraße: nächster Vorschlag einer Umbenennung
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WIEDER MAL IM GESPRÄCH. Geht es nach dem Willen der Darmstädter SPD, sollte die Hin-
denburgstraße in Mirjam-Pressler-Straße umbenannt werden. (Zum Bericht)�

(Archivbild: Ralf Hellriegel) 

Schlüsselübergabe

NACH EINER „HEFTIGEN REDESCHLACHT“ mit zahlreichen 
Darmstädter Närrinnen und Narrhallesen, garniert mit ge-
genseitigen Kanonen- und Gewehrsalven, hatte Oberbürger-
meister Jochen Partsch am vergangenen Samstag (19.) im 
Carree das Nachsehen und rückte die Rathausschlüssel unter 
frenetischem Jubel der Narren heraus. Nach einem anschlie-
ßenden „versöhnlichen“ Kaltgetränk ließ es der Rathauschef 
über sich ergehen, bis Aschermittwoch seiner Ämter entledigt 
zu sein. Erstmals in diesem Jahr hatten sich die IG Karneval, 
der Zusammenschluss aller Darmstädter Karnevalsvereine, 
darauf verständigt, das traditionelle Gardetreffen in seinem 
57. Jahr mit dem (noch nicht ganz so) traditionellen Rathaus-
sturm zusammen zu legen. Eine „geballt närrische“ Veranstal-
tung sozusagen.� (Bild: Hans-Wilhelm Schambach)

DARMSTADT (ots). Der Inspek-
teur der Hessischen Polizei, An-
dreas Röhrig, hat am 18. Januar 
2019 acht Wachpolizistinnen 
und Wachpolizisten nach er-

folgreicher Ausbildung im 
Dienst begrüßt und ihre wich-
tige Arbeit für die Sicherheit 
Hessens hervorgehoben. 
„Die Wachpolizei ist ein nicht 
mehr wegzudenkender Baustein 
in der Sicherheitsarchitektur 
Hessens. Die rund 650 Wachpo-
lizistinnen und Wachpolizisten 
sind eine wesentliche Ergän-
zung und Unterstützung der 
Vollzugspolizei, die dadurch 
brennpunktorientierter zur Ver-

hütung und Verfolgung von 
Straftaten einsetzbar ist“, so An-
dreas Röhrig.
Die acht in den Dienst gestellten 
Wachpolizistinnen und Wach-

polizisten werden das Polizei-
präsidium Südhessen unterstüt-
zen und künftig in der Abschie-
bungshafteinrichtung, im Fritz-
Bauer-Haus in Eberstadt, tätig 
sein.
Auch der Leiter der Abteilung 
Einsatz, Dirk Engelhard, be-
grüßte die neuen Wachpolizis-
tinnen und Wachpolizisten und 
wünschte ihnen einen guten 
Start im Polizeipräsidium Süd-
hessen. �(Archivild: Ralf Hellriegel)

DARMSTADT (ng). Das Standes-
amt der Wissenschaftsstadt 
Darmstadt hat zum Beginn des 
neuen Jahres wie in der Vergan-
genheit erneut Bilanz zu Gebur-
ten, Hochzeiten und Sterbefäl-
len in der Stadt gezogen. 
Zusätzlich informiert der für das 
Standesamt zuständige Bürger-
meister Rafael Reißer darüber, 
dass die seit dem 1. Oktober 
2018 angebotenen Online-
Dienste des Standesamtes wei-
ter ausgebaut wurden. Perso-
nenstandsurkunden können 
nun online bestellt und auch 
bezahlt werden. Bislang konnte 
man bereits online seinen ge-
wünschten Trautermin reservie-
ren.

Neue Dienstleistung

Bürgermeister Reißer: „Mit der 
Möglichkeit, Urkunden des Stan-
desamtes online zu beantragen 
haben wir im Rahmen der ‚Digi-
talstadt‘ eine neue Dienstleis-
tung geschaffen, die die Bürger-
schaft von persönlichen Vor-
sprachen bei den Ämtern ent-
lastet und damit effektiv Zeit 
spart. Damit haben wir einen 

weiteren Schritt im Prozess der 
Digitalisierung der Stadtverwal-
tung Darmstadt geschaffen.“

Dritthöchste Geburtenrate

Bei den Geburten wurde im Jahr 
2018 nach den Rekordjahren 
2016 und 2017 für Darmstadt 

mit 4495 und 4340 Geburten 
mit 4323 der dritthöchste Wert 
der vergangenen Jahre erreicht. 
1676 Mal lag dabei der Wohn-
sitz der Mutter in Darmstadt, 
2647 außerhalb Darmstadts. 
Die anhaltend hohe Geburten-
rate bestätigt dabei die bisheri-

gen städtischen Prognosen. 
„Wir rechnen damit, dass dieser 
Trend anhält, da der Standort 
Darmstadt mit seinen drei Ge-
burtskliniken sehr viele wer-
dende Eltern, gerade auch au-
ßerhalb Darmstadts anzieht“, 
erklärt dazu Bürgermeister 
Rafael Reißer. Bei der Namens-

vergabe entschieden sich die 
Eltern im Jahr 2018 am häufigs-
ten Emilia und Mia (jeweils 30) 
sowie Emma (27) bei den Mäd-
chen sowie Leon (35), Paul (33) 
und Emil (31) bei den Jungen. 
die meisten Eltern einen Vorna-
men (2642), dann zwei Vorna-

men (1540), drei Vornamen 
(132) und mehr als drei Vorna-
men (9) wählten.

963 Eheschließungen

Im Bereich der Trauungen wur-
de 2018 mit insgesamt 963 Ehe-
schließungen der höchste Wert 
seit 1972 erreicht. Dabei entfie-
len 516 Trauungen auf den 
Hochzeitsturm und 43 auf die 
Dianaburg. Bei den seit dem 1. 
Oktober 2017 möglichen gleich-
geschlechtlichen Eheschließun-
gen gaben sich 47 Paare das Ja-
Wort. Umwandlungen von be-
stehenden Lebenspartnerschaf-
ten in Ehen gab es 31. Auch die 
Trauzahlen sind weiterhin stei-
gend. „Darmstadt hat mit dem 
Hochzeitsturm, dem Alten Rat-
haus und der Dianaburg sehr 
attraktive Trauorte. Zudem be-
steht die Möglichkeit in den Be-
zirksverwaltungen Arheilgen, 
Eberstadt und Wixhausen zu 
heiraten“, erklärt Reißer.

2612 Todesfälle

Im Jahr 2018 sind in Darmstadt 
2612 Menschen gestorben (im 

Jahr 2017 waren es im Vergleich 
2510). Dabei wurden 43 Bestat-
tungen angeordnet. Festzustel-
len sind hier die Tendenzen, 
dass immer mehr Personen 
ohne Angehörige sterben, im-
mer mehr Angehörige nicht in 
der Lage sind, die Bestattungs-
kosten zu übernehmen, immer 
mehr Angehörige nicht bereit 
oder Willens sind, die Bestat-
tungskosten zu übernehmen 
und immer mehr Sterbende 
über keine Vermögensmasse 
verfügen, die zum Zwecke der 
Zahlung der Bestattungskosten 
genutzt werden könnte.

(Archivbild: Ralf Hellriegel)

Darmstadt zieht Bilanz zu Geburten, Hochzeiten und Sterbefällen im Jahr 2018 
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DARMSTADT (hf). Eine tolle Ak-
tion für den Kiwanis-Club Darm-
stadt – diesmal initiiert von den 
Karussellbetreibern auf dem 
Darmstädter Weihnachtsmarkt. 
An 18 Tagen jeweils für zwei 

Mittagsstunden waren wieder 
alle Kindergartengruppen in 
Darmstadt eingeladen, gemein-
sam ihre Runden auf den schön 
herausgeputzten Kinderkarus-

sells zu drehen. Für Unterköfler’s 
Kindereisenbahn, Hausmann’s 

Zauberwelt und Grupe’s Mär-
chenschloss waren da 50 Cent 

je Fahrt eher ein sicherlich auf-
zubringender „Anerkennungs-

beitrag“ und summierten sich 
– durch die Betreiber gerne auf-
gerundet – zu einem ansehnli-
chen Spendenbetrag in Höhe 
von 1.075 Euro. 
Der Kiwanis Club Darmstadt be-
dankte sich am 19.12. auf dem 
Weihnachtsmarkt bei den Schau-
stellerfamilien Wenzel Haus-
mann, Jürgen Unterköfler und 
Wilfried Grupe für ihr vorbildli-
ches Engagement. 
Diese Spende geht ausnahmslos 
an den Förderverein der Chris-
toph-Graupner-Schule zwecks 
Pflege und Ausbau ihres Ange-
botes „Heilpädagogisches Rei-
ten für Kinder“ sowie weitere 
integrative Projekte beim Reiter-
verein an der TU-Darmstadt. 
So hat der Kiwanis-Club Darm-
stadt auch zum Jahresende Gu-
tes tun können – ganz im Sinne 
und für das Wohl von KIndern. 
Weitere Infos im Internet unter:
www.kiwanis-darmstadt.org.�

s c h ö n e r   b a d e n

m o d e r n e s   h e i z e n

Hirschbachstraße 71 
64354 Reinheim / 
Georgenhausen 
Telefon: 06162 9628-0
www.richter-bad.de

Besuchen Sie uns gerne oder vereinbaren Sie einen unverbindlichen 
Beratungstermin. Öffnungszeiten: Mo - Fr. 10 - 18 Uhr

Besuchen Sie unsere 400 m2 große Ausstellung!

BEI UNS  
FINDEN SIE IHR  

TRAUMBAD!

GärtnermeisterManfred Else
Garten- und Landschaftsbau

Tel 06151 538340·  Mobil 01511 5582224
Jakobstraße 13·  64297 Darmstadt-Eberstadt·  www.galaba.de

Wir verwirk l ichen Ihre Wünsche
   -  auch bei  k le inen Geldbeuteln!

Neuer Rasen?

Die neue Hofeinfahrt?

Einen Sitzplatz mit Grill?
Endlich einen Quellstein?

Dauerpflege für Ihren Garten?

Den Garten neu gestalten?

DACHDECKEREI     ZIMMEREI     BAUSPENGLEREI

Alles rund um Dächer und Holzbau:

Bedachungen Neueindeckung Abdichtung Sanierung
Reparaturen  Wärmedammung  Dachflächenfenster
Entwässerung  Dachrinnen  Reinigung  Wartung

Holz-An- u. Aufbauten  Dachstühle  Gauben  Balkone
Fassadenverkleidungen  Terassen  Pavillons

Anhängerkranverleih
und vieles mehr von …       Dach – Dächer – DÄCHERT
Jakobstraße 4                  64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel: 06151-954953              info@holzbau-daechert.de

www.holzbau-daechert.de
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Seit mehr als 80 Jahren Ihr erfahrener Fachmann

K. Waßmann GmbH
Schreinerei – Glaserei

Ihr Eberstädter Fenster- und Rolladendienst
Reparaturen, Wartung, Absicherung

✘ Holzfenster, Kunststofffenster
✘ Rolläden, Klappläden
✘ Haustüren, Innentüren
✘ Dachausbau, Innenausbau

Alle Schreiner- 
und Glasarbeiten

Alle Reparaturen 
und Verglasungen

Büschelstraße 5 · 64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon 06151 55293 · nach 18 Uhr 06151 591114

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTENLOKALANZEIGER

INFORMATIV INNOVATIV INITIATIV

Alles aus einer Hand: 

Rollos, Gardinen, 

Tapeten, Dekoartikel,

Sicht- & Sonnenschutz, Malerarbeiten,

Renovierungen...

„Gesund schlafen - schöner wohnen”
www.raumausstattung-kniess.de  Telefon 0 61 51 / 544 07

ABERWITZIG!
ANSCHAUEN!
AMÜSIEREN!
ABLACHEN! 

PENSION 
SCHÖLLER

Tickets:
staatstheater-darmstadt-de
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EBERSTADT (hf). Da der Umbau 
des WEST SIDE THEATRES, der 
neuen Spielstätte der Franken-
steinbühne, nicht rechtzeitig 
fertig wird, muss die Auffüh-
rung des Bühnenstücks „Die 39 
Stufen“ von John Buchan & Al
fred Hitchcock am 8. Februar 
ausfallen.
Die Premiere findet nun am 9. 
Februar um 20 Uhr im Ernst-
Ludwig-Saal, Schwanenstraße 
42, in Darmstadt-Eberstadt 
statt, ebenso wie alle anderen 
Termine, nämlich am 15., 16., 
22. und 23. Februar um 20 Uhr. 
Gekaufte Eintrittskarten für den 
8. Februar 2018 behalten ihre 
Gültigkeit und können an jedem 
anderen Vorstellungstermin ver-
wendet werden oder werden 
selbstverständlich zurückerstat-
tet. 
Karten für 15 Euro sind erhält-
lich bei der Frankensteinbühne, 
Telefon 06151 2782370 und bei 
Schreibwaren Gieselberg, Hei-
delberger Landstraße 202 in 
Eberstadt.� (Bild: Veranstalter)

Theaterumbau verzögert sich – die Frankensteinbühne spielt im Ernst-Ludwig-Saal

Kiwanis-Club Darmstadt – Spendenübergabe auf dem Darmstädter Weihnachtsmarkt

DARMSTADT (hf) Von ehemali-
gen Angehörigen der Handels- 
und Kaiserlichen Marine wurde 
am 1. Februar 1899 der Marine-
verein Darmstadt gegründet. 
Am 19.11.1911 richtete der Ma-
rineverein eine Geburtstagsfeier 
„Seine königliche Hoheit, des 
Großherzogs Ernst-Ludwig von 
Hessen und bei Rhein“ aus. Die 
Veranstaltung fand in sämtli-
chen Räumen des Mathilden-
höh-Saales statt. Auf dem Vete-
ranenfest vom 18.-20. Juli wurde 
die Vereinsfahne in Anwesenheit 
des Großadmirals von Tirpitz 
geweiht. 
Von den damals 170 Mitglie-
dern verloren zahlreiche Mit-
glieder während des 1. und 2. 
Weltkrieges ihr Leben. Einige 
ehemalige Marineangehörige 
hatten sich bald in Form eines 
Stammtisches wieder zusam-
mengefunden und am 15. März 
1952 wurde der Marineverein 
unter dem Vorsitz von Georg 
Hahn in der Gaststätte Roth 
wieder flott gemacht. 
Als Vereins- und Veranstaltungs-
lokal wurde das Vereinszimmer 

„Kajüte“ in der „Goldenen 
Krone“ eingerichtet.
Am Pfingstsonntag 1955 trat 
der Verein erstmals nach dem 
Krieg wieder in der Öffentlich-

keit auf. Anlass war ein Marine-
treffen von über 300 ehemalige 
„Lords“ aus Darmstadt in der 
„Goldenen Krone“. Nach der 
Begrüßung durch den damali-
gen 1. Vorsitzenden Rudolf 
Hirth hielt Admiral F. Ruge die 
Festrede. 1980 ging der Verein 
im Vereinsheim des Kleingarten-
vereins „Tanne“ vor Anker und 
wechselte 1981 vom Landesver-

band Süd-West in den Landes-
verband Hessen. 
Ein weiteres einschneidendes 
Ereignis war die Wiedervereini-
gung Deutschlands. Durch Un-
terstützung des damaligen 1. 
Vorsitzenden Heinz-Bodo Kunze 
wurde am 21. November 1992 
mit der neugegründeten Mari-
nekameradschaft aus der Part-
nerstadt Freiberg im Rahmen 
eines Marineballs im Ernst-Lud-
wig-Saal eine Vereinspartner-
schaft gegründet, welche durch 
regelmäßige abwechselnde Be-
suche gepflegt wird. 
Seit 2013 ist der Marineverein 
Darmstadt und Umgebung e.V. 
bei der Vereinsgemeinschaft 
Heimstättensiedlung (VGH) un-
tergebracht. Der Marineverein 
Darmstadt und Umgebung e.V. 
ist Mitglied im Deutschen Mari-
nebund e.V., Mitglied der Deut-
schen Gesellschaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger e.V., Mitglied im 
Volksbund Deutscher Kriegsgrä-
berfürsorge und Mitglied im 
Heimatverein Darmstädter Hei-
ner e.V.
Der Marineverein trifft sich ein-

mal im Monat im Vereinsheim 
der Vereinsgemeinschaft Heim-
stättenvereine e.V. (VGH), Heim-
stättenweg 100, zu Bordaben-
den und Veranstaltungen wie 
Feuerschiffsabend, Grillfest, 
Labskausessen und Tagesfahrt. 
Aus Anlass des Jubiläums gibt 
der Marineverein Darmstadt am 
15. Juni 2019 in der VGH einen 
Empfang. Informationen gibt es 
in einer viermal jährlich erschei-
nenden  Vereinszeitschrift „Fla-
schenpost“, via www.marine-
verein-darmstadt.de und am 
Telefon unter 06151-51326 und 
06151-46887.

FÜR DEN GUTEN ZWECK. Ralf Hellriegel (l.), derzeitiger Präsident des Kiwanis Clubs Darm-
stadt, zusammen mit Clubfreunden und den Karussellbetreibern bei der „herzlichen“ Spen-
denübergabe an Gisela Kappacher von der Christoph-Graupner-Schule. (Zum Bericht) �

120 Jahre Marineverein Darmstadt und Umgebung e.V. 
Mehrere Autos  

beschädigt 

BESSUNGEN (ots). Mehrere Au-
tobesitzer haben bei der Polizei 
Darmstadt Anzeige erstattet, 
nachdem noch unbekannte Tä-
ter in der Zeit zwischen Freitag 
(18.) und Samstag (19.) mutwil-
lig Beschädigungen an ihren 
Fahrzeugen hinterlassen hatten. 
Im Bereich der Innenstadt und 
des Paulusviertels wurden die 
Heckscheibenwischer von drei 
Autos abgerissen. An einem 
schwarzen Mercedes in der See-
katzstraße sowie einem blauen 
Mercedes, abgestellt in der 
Hobrechtstraße, zerbrach durch 
dieses Vorgehen zudem die 
Heckscheibe. Den Schaden 
schätzt die Polizei hier auf rund 
2000 Euro. Die Heckscheibe ei-
nes grauen Opel Meriva, der im 
Steinbergweg parkte, blieb 
glücklicherweise ganz, jedoch 
entwendeten die Täter auch 
hier die Scheibenwischer. Ob 
die Taten im Zusammenhang 
stehen, wird untersucht. Wer 
Hinweise geben kann, wird ge-
beten, sich unter der Rufnum-
mer 06151/969-0 mit den Be-
amten in Verbindung zu setzen.

(Bild: Evelyn Bosche)�
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DARMSTADT (hf). Wenn Neu-
geborene zu früh auf die Welt 
kommen, dann kann es sein, 
dass sie vor allem in den ersten 
Stunden und Tagen in die Ob-
hut der Klinik für Neonatologie 
kommen. 
Kinderärzte und speziell ausge-
bildete Ärzte und Pflegekräfte 
für frühgeborene Kinder küm-
mern sich dort um die Babys, 
die nicht direkt der Mutter über-
geben werden können. Am bes-
ten sind die ganz Kleinen aufge-
hoben in einem Wärmebett zur 
Neugeborenen-Erstversorgung. 
Darin können sie warm gebettet 
transportiert und umsorgt wer-
den.
Dr. Georg Frey von der Frühge-
borenen-Intensivstation am Kli-
nikum Darmstadt (Klinik für 
Neonatologie), einer Einrich-
tung der Darmstädter Kinderkli-
niken Prinzessin Margaret, die 
vom Klinikum und Alice-Hospi-
tal gemeinsam getragen wer-
den, ist daher froh, dass eine 
Spende in Höhe von 15.000 
Euro die Anschaffung einer sol-
chen zusätzlichen speziellen 
Neugeborenen-Erstversor-
gungseinheit für das Südhessi-
sche Perinatalzentrum ermög-
licht hat. Bisher verfügte die 
Station über zwei solcher Wär-
mebetten.
Am Freitag (18.) hat der Vor-
stand des Vereins für krebs-
kranke und chronisch kranke 
Kinder e.V. das Panda-Wärme-

bett in der Frauenklinik am Kli-
nikum übergeben. Neben der 
ersten Vorsitzenden Dr. Jutta 
Buchhold und ihrem Stellvertre-
ter Dr. Reiner Buchhold waren 
noch Schatzmeister Fritz-Georg 
von Ritter und Vorstandsmitglie-
der Dr. Ursula Vierkotten, Jürgen 
Kummer, Markus Rusam und die 
Vereinsmitglieder Christine Gun
der und Tina Piemontese bei der 
Übergabe dabei.

BESSUNGEN (hf). Seit 1. Juli 
2018 ist Jürgen Serba Filialdirek-
tor des BeratungCenters Oran-
gerie und neben dem Ge-
schäftsgebiet Bessungen auch 
für die Filialen Heimstättensied-
lung, Hügelstraße und Roßdör-
fer Straße verantwortlich. 
n Sie übernehmen neue Verant-
wortung. Was motiviert Sie bei 
dieser Aufgabe?
In meiner neuen Position wurde 
ich mit umfassenden Kompe-
tenzen ausgestattet. Als Filialdi-
rektor werde ich noch enger mit 
unserem Vorstand zusammen-
arbeiten, um zum Beispiel die 
Beratungskompetenz in unseren 
Filialen kontinuierlich zu verbes-
sern. Dies führt zu einer noch 
höheren Kundenzufriedenheit. 
Das zu erreichen ist mein Ziel 
und meine Motivation. Ent-
scheidungen können von nun 
an direkt vor Ort getroffen wer-
den und das bedeutet für unsere 
Kunden kürzere und schnellere 
Entscheidungswege. Außerdem 
motiviert mich die Zusammen-
arbeit mit meinem Vertreter 
Steffen Lehrian und unserem 
Team des BeratungsCenters.
n Was können Kunden der Spar-
kasse künftig von Ihnen erwarten?
Für mich steht der Kunde mit 
seinen finanziellen Fragestellun-
gen im Mittelpunkt. Er erwartet 
zu Recht gute, persönliche und 

qualitativ hochwertige Bera-
tung. Mit meinem Team werde 
ich deshalb auf den jeweiligen 
Kundenbedarf und auf die fi-
nanziellen Möglichkeiten ausge-
richtete, individuelle Lösungen 

anbieten. Auch außerhalb unse-
rer Öffnungszeiten stehen wir 
unseren Kunden für eine per-
sönliche Beratung zur Verfü-
gung.
n Wie bewerten Sie das Ge-
schäftsmodell der Sparkasse 
Darmstadt?

Wie andere Kreditinstitute auch, 
befindet sich die Sparkasse 
Darmstadt in einem momentan 
sehr dynamischen und an-
spruchsvollen Marktumfeld. 
Verändertes Kundenverhalten, 

Niedrigzinsphase, fortschrei-
tende Digitalisierung, hoher 
regulativer Druck und ein inten-
siver Wettbewerb – die Spar-
kasse Darmstadt hat sich diesen 
Herausforderungen gestellt und 
zukunftsweisende Entscheidun-
gen getroffen. Dieser Verände-

rungsprozess in unserem Filial-
netz geht einher mit einem 
weiteren Ausbau unseres digita-
len Angebotes. Mit unserem 
modernen Multikanalansatz 
setzen wir also weiterhin auf un-
sere leistungsstarken Filialen 
und bieten dort qualitativ hoch-
wertige Beratung von Mensch 
zu Mensch. Über unser perma-
nent optimiertes digitales Ange-
bot erreicht uns der Kunde von 
zuhause aus oder von unter-
wegs und dies weltweit. Unser 
Kunde kann selbst entscheiden, 
über welchen Kommunikations-
weg er mit uns in Kontakt treten 
möchte. Meiner Meinung nach 
ist die Sparkasse Darmstadt so-
mit für die Zukunft gut aufge-
stellt und wird weiterhin als ver-

trauensvoller und starker Part-
ner für die Menschen vor Ort 
ihrer Verantwortung für die 
Region nachkommen.
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Rückblick

1369 Erzbischof Gerlach von 
Mainz erhebt die Darmstäd-
ter Marienkapelle zur Pfarr-
kirche (heutige Stadtkirche)
1419 Erste Erwähnung einer 
Darmstädter Schule in einer 
Altarstiftung Graf Johann IV. 
von Katzenelnbogen für die 
Darmstädter Pfarrkirche
1869 Eröffnung des Alice-
stifts, der ersten Einrichtung 
für geistig behinderte Kinder 
und Jugendliche in Darm-
stadt, an der Nieder-Ram
städter Straße 177 (heute 
Studentenwohnheim)
1969 Gründung der Soft-
ware AG
Januar 1944 Einführung der 
Postleitzahlen im Deutschen 
Reich. Darmstadt gehört 
zum Postleitzahl-Bezirk 16.
13. Januar 1994 Gründung 
des Vereins Ehrenamt für 
Darmstadt

Geschäftswelt-Infos

ENTEGA  
BRINGT  
ENERGIE  
INS LEBEN.
Ob Kulturvereine, Sportvereine  
oder Soziales. Wir unterstützen  unsere 
lebenswerte Region bei unzähligen Festen 
und Veranstaltungen.

EINFACH KLIMAFREUNDLICH FÜR ALLE.

EN256957_Anzeige_Akademie_55plus_91x90_39L.indd   1 04.04.17   15:27

Pkw-Abstellplatz (TG) zu ver-
mieten: 64297 Darmstadt-Eber-
stadt, Heidelberger Landstr. 350. 
V. Rengs  torff, Tel. 06151- 55552,  
mobil 0177- 3615293

ACHTUNG! SUCHE OLDTIMER:  
Mercedes Benz, Porsche, BMW, Opel 
von privat. Seriöse Abwicklung, zahle 
bar. Tel. 0177 / 5066621.

2 x März und April 2018
Worms Alzey Ried
DE15 5535 0010 0004 
3510 87

Eure kleine Kneipe Tinky um die Ecke.
Ob zum Kaffee oder doch auf ein Glas Wein, wir sind 
immer für euch da und freuen uns über euren Besuch!

Heidelberger Straße 127 Ecke Weinbergstraße

Öffnungszeiten 
Mo – Sa 11 Uhr bis open end, So 11 bis 15 Uhr

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

Heimatweit und bürgernah.

ABERWITZIG!
ANSCHAUEN!
AMÜSIEREN!
ABLACHEN! 

PENSION 
SCHÖLLER

Tickets:
staatstheater-darmstadt-de

  ...helping
with friends

Axel Dohmann 1965 - 2018

BENEFIZ
KONZERT

friends
Wagenhalle Griesheim

www.kiwanis-darmstadt.org

2019 19:00

  ...helpingClub Darmstadt

STARKES DUO im BeratungsCenter Orangerie der Sparkasse 
Darmstadt: Filialdirektor Jürgen Serba (links) mit Stellvertreter 
Steffen Lehrian. (Zum Bericht)� (Bild: Sparkasse Darmstadt)

Sparkasse Darmstadt: Filialdirektor Jürgen Serba stellt sich vor

 „Tinky“, die neue kleine Kneipe in Bessungen

Verein für krebskranke Kinder: Wärmebett für Frühchen gespendet

15.000 EURO spendete der Verein für krebskranke und chronisch kranke Kinder e.V. für das 
Wärmebett. Von links: PD Dr. Sven Ackermann, Direktor der Frauenklinik, Dr. Georg Frey von 
der Klinik für Neonatologie und Dr. Jutta Buchhold, Vorsitzende des Vereins für krebskranke 
und chronisch kranke Kinder e.V. (Zum Bericht) �  (Bild: Klinikum Darmstadt/Andreas Kelm)

seenotretter.de
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DARMSTADT (ots). Zwei 16 
Jahre alte Jungen müssen sich 
nach ihrer Festnahme am spä-
ten Freitagabend (11.01.) in ei-
nem Verfahren strafrechtlich 
verantworten. Nach ersten Er-
kenntnissen hatten sie gegen 22 
Uhr mit grüner und gelber Farbe 
eine Wand am Wolfskehl‘scher 
Park beschmiert. Nach einem 
Zeugenhinweis konnten die Ju-
gendlichen, die aus Darmstadt 
und Griesheim stammen, von 
alarmierten Polizeistreifen im 
Rahmen der Fahndung festge-
nommen werden. Beide wurden 
nach den polizeilichen Maßnah-
men ihren Erziehungsberechtig-
ten übergeben. Ob bei der Tat 
auch weitere Tatverdächtige 

beteiligt waren, müssen die wei-
teren Ermittlungen zeigen.

Wand mit Graffiti besprüht /  
Zwei 16-Jährige festgenommen

IN NEUEM AMBIENTE präsentiert sich „Tinky, die kleine Kneipe um die Ecke“. Marianthi Ka-
ravida hat dem ehemaligen „Dippche“ in der Heidelberger-/Ecke Weinbergstraße ein völlig 
neues Outfit verpasst. In gemütlicher und freundlicher Atmosphäre empfängt die neue Be-
sitzerin mit Gezapftem, gekühlten Drinks, Wein, Kaffee und diversen Snacks ihre Gäste.

Bild: Ralf Hellriegel
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DARMSTADT (hf). Der Valentins-
tag am 14. Februar ist die per-
fekte Gelegenheit, sich gemein-
sam einmal eine Auszeit vom 
Alltag und Zeit für die Liebe zu 
nehmen. Anregungen für ro-
mantische Stunden zu zweit bie-
tet der „Schlemmerblock Darm-
stadt“. Der Gastro- und Freizeit-
führer lädt mit hochwertigen 

Gutscheinen zu Erlebnissen ein, 
die die Herzen von Verliebten 
höher schlagen lassen. Sich bei 

einem Candle-Light-Dinner tief 
in die Augen schauen, bei einem 
Salsa-Kurs gemeinsam in den 

siebten Himmel tanzen oder bei 
einem Thermen-Tag zusammen 
die Seele baumeln lassen: Der 

Gastro- und Freizeitführer bietet 
eine große Auswahl an 2für1-
Gutscheinen für Restaurants, 

Wellness und Freizeit. Restau-
rants spendieren etwa das zweite 
Hauptgericht, im Kino ist die 

zweite Eintrittskarte gratis oder 
der Partner kommt kostenlos mit 
in die Salzgrotte. 

EBERSTADT (hf). Der Circus 
Waldoni bietet an seinem Stand-
ort in DA-Eberstadt in allen hes-
sischen Schulferien eine um-
fangreiche Betreuung von 9 bis 
15 Uhr an. Nach Absprache 
kann die Betreuungszeit erwei-
tert werden. Die Kinder können 
in einem spielerischen Umfeld 
unter Anleitung erfahrener Trai-
ner in alle Circusgenres hinein-
schnuppern oder sie vertiefen. 
„Wir arbeiten in kleinen Trai-
ningsgruppen in unserer schö-
nen Circushalle, unserem Zelt 
oder bei schönem Wetter auch 
gerne auf dem großen Außen-
gelände. Wir frühstücken ge-
meinsam mit den Kindern und 
bieten täglich ein frisch gekoch-
tes vegetarisches Mittagessen 
vorwiegend aus biologischen 
Lebensmitteln an“, so das Cir-

cusprojekt an diese Zeitung. Mit 
viel Spaß bereiten die Kinder 
zusammen mit ihren Trainern 
eine große Abschlussauffüh-

rung vor, die sie den Eltern, 
Großeltern oder Freunden am 
letzten Tag im Circuszelt prä-

sentieren. An diesem Tag kann 
man im Circuscafé auch ausge-
suchte Kaffeespezialitäten ge-
nießen. Die Schnupperkurse in 

den Osterferien: vom 15. bis 
18.4. und vom 23. bis 26.4.; 
Schnupperkurse in den Som-

merferien: vom 1.7. bis 5.7., 
vom 8.7. bis 12.7. und vom 15.7. 
bis 19.7.
Anmeldungen, Preise und wei-

tere Informationen finden Sie 
unter www.waldoni.de.
� (Bild: Circus Waldoni)

Reiner Dächert Immobilien
Georgenstraße 20
64297 Darmstadt
Telefon: 0 61 51- 9 51 80 88
Telefax: 0 61 51- 9 51 93 62
mail@daechert-immobilien.de
www.daechert-immobilien.de

Mitglied im 
Immobilienverband
Deutschland

Professionalität,
die überzeugt.
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Unter unseren Leserinnen 
und Lesern verlosen wir 

in dieser Woche

Kellner-
messer

Senden Sie eine Postkarte 
mit dem Stichwort 

„Prostata“ und Ihrer 
Telefonnummer  

an den
Ralf-Hellriegel-Verlag

Haardtring 369
64295 Darmstadt

Die Gewinner werden 
telefonisch 

benachrichtigt; die 
Gewinne können im 

Verlag abgeholt werden. 
Einsendeschluss ist der 

21. Februar 2019 
(Datum des Poststempels). 

Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

◊ ALLZEIT ambulanter Pflegedienst Naake 06151 6601144
◊ Apothekennotdienst  0800 0022833
◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 116117, 06151 896619*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151 28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151 5050
◊ Bestattungen Dechert 06151 96810
◊ Bestattungen Willenbücher 06151 64705
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151 132423
◊ Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151 177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151 360610
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151 3606680
◊ Feuerwehr /Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151 376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151 45511
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151 1417-0
◊ Gesundheitsamt 06151 3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131 19240
◊ Kinderschutzbund 06151 3604150 
◊ Krankentransport 06151 19222
◊ Medikamentennotdienst 0800 1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151 318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151 783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151 501400
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr, Wochenende) 06151 95780888
◊ Pflegeteam Marienhöhe 06151 971900
◊ Polizeinotruf 110
◊ Psychiatrischer Notdienst 06151 1594900 
◊ Psychosoziale Dienstleistungen (PSD) 06157 955561-0
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800 1110111 o. 0800 1110222 
◊ Zahnärztlicher Notdienst 01805 607011

Wichtige RufnummeRn

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

* Telefonate werden aufgezeichnet

(White-Lines). Etwa 30 Prozent 
aller Männer im Alter zwischen 
20 und 50 Jahren leiden zumin-
dest gelegentlich an Prostatabe-
schwerden, unter diffusen Span-
nungsschmerzen im Dammbe-
reich, in der Leiste oder beim 
Wasserlassen. Inzwischen ist die 
Erkrankung in den meisten Fäl-
len dank einer neuartigen Kom-
bination natürlicher Wirkstoffe 
gut therapierbar.
Eine Prostata-Entzündung kann 
diffuse Unterleibsschmerzen mit 
Ziehen und Stechen in der 
Leiste verursachen, Erektions-
störungen und Libidoverlust, 
Druckgefühle im Dammbereich 
und Schmerzen in der Blasenre-
gion nach dem Wasserlassen. In 
mehr als 90% der Fälle werden 
die chronischen oder akuten Be-
ckenschmerzen nicht bakteriell 
ausgelöst, sondern durch ent-
zündungsbedingte Verspannun-
gen. 

Dank Hyaluronsäure Gewebe 
regenerieren

Eine neue Wirkstoffkombination 
(Prosturol Zäpfchen, rezeptfrei, 

Apotheke) setzt genau hier an 
und lindert das schmerzhafte 
Druckgefühl. 
Um die Beschwerden in der 
Prostata-Region effektiv zu lin-

dern, bringen die Zäpfchen eine 
Vielzahl bewährt entspannen-
der, antientzündlicher und auf-
bauender Wirkstoff mit wie Ex-
trakte aus Kürbiskernen, indi-
schem Wassernabel, Weihrauch, 
Strohblume und australischem 

Teebaum. Die größte Bedeu-
tung messen Experten jedoch 
der enthaltenen Hyaluronsäure 
bei. Sie findet sich in vielen Kör-
pergeweben und verhindert 

Entzündungen sowie Schäden 
durch freie Radikale. Hier hilft 
sie dem Gewebe in der Umge-
bung der Prostata, seine Struk-
tur wieder zu normalisieren. 
Dank ihrer Wirkung können spe-
zialisierte Zellen leichter in die 

bisher durch die Entzündung 
belastete Umgebung einwan-
dern und für eine nachhaltige 
Regeneration sorgen. Wie nach-
haltig damit die Linderung der 
schmerzhaften Beschwerden im 
Umfeld der Prostata unterstützt 
werden kann, zeigte eine aktu-
elle Studie1). In deren Verlauf 
konnte bereits nach einer vier-
wöchigen Unterstützungskur – 
und der Anwendung von jeweils 
nur einem Zäpfchen abends vor 
dem Schlafengehen – eine sig-
nifikante Reduktion des Druck- 
und Spannungsschmerzes 
nachgewiesen werden. Die von 
Experten auch als „chronisches 
Beckenschmerz-Syndrom" be-
zeichnete Erkrankung kann 
ohne geeignete Therapie recht 
langwierig sein. Die Kombina-
tion von Hyaluronsäure mit be-
währten pflanzlichen Inhalts-
stoffen jedoch hilft dem Ge-
webe, seine Struktur zu norma-

Neue Therapie bei (chronischer) Prostata-Entzündung 

1) MINERVA, UROLOGICA E NEFROLO-
GICA Band 64 – Nr. 2 - Juni 2012: Die 
Rolle von Proxelan® in der Behandlung 
der chronischen Prostatitis. Ergebnisse 
einer radomisierten Studie. G. Galeone, 
R. Spadavecchia, M. T. Balducci, V. Pag-
liarulo.

SCHMERZEN im Beckenbereich bei Männern? Ein Arzt kann 
meistens schnell diagnostizieren, ob es sich um ein Problem 
mit der Prostata handelt.�
� (Bild: Monkey Business / stock.adobe.com)

BESSUNGEN (ng). DIXON & 
HEIDI sind seit über 30 Jahren 
Profis auf dem Sektor Zauberei 
und Entertainment. Sie brau-
chen keine großen Kisten und 
Kästen, um die Zuschauer total 
zu verblüffen, ... es genügen 
wenige, ganz alltägliche Gegen-
stände. 
Es ist die schwierige, hohe 
Schule der Magie, die überwie-
gend auf Fingerfertigkeit, Ab-
lenkung, Geschicklichkeit und 
Gedächtniskunst beruht. So 
entstehen die modernen Wun-

der, direkt unter den Augen der 
Zuschauer. Unzählige Male ha-
ben DIXON & HEIDI auf den 
großen Luxus-Linern die Erde 
umrundet. 
Sie sind auf der ganzen Welt zu 
Hause – nur zu Hause in Darm-
stadt sind sie fast nie. Umso 
mehr freuen wir uns, dass sie 
wieder einmal im halbNeun 
Theater auftreten. 
Am 24. Februar (Sonntag) um 
19.30 Uhr im halbNeun Theater, 
Sandstraße 32, Telefon 06151 
23330. � (Bild: Veranstalter)

Ein Abend voller Wunder im halbNeun: Dixon & Heidi

Ferienkurse im Circus Waldoni für Kinder ab Schulalter

Zum Valentinstag: Romantik pur verschenken mit dem Schlemmerblock
Schlemmerblock  
Darmstadt 2019 
Preis pro Block: 34,90 Euro UVP 
Gültig: ab sofort bis 1.12.2019 
Erhältlich im Handel, unter 
www.schlemmerblock.de oder 
unter 0800/22 66 56 00.

WIR VERLOSEN ZEHN 
SCHLEMMERBLOCKS 
DARMSTADT 2019!
Wenn Sie an der Verlosung 

teilnehmen möchten, 
schicken Sie uns bis 21.2. 
eine Postkarte mit dem 
Stichwort „Schlemmer-

block 2019“, Ihrer Adresse 
und Telefonnummer. Die 
Gewinner werden telefo-

nisch benachrichtigt, 
Abholung der Gewinne im 
Verlag. Der Rechtsweg ist 

ausgeschlossen.

ABERWITZIG!
ANSCHAUEN!
AMÜSIEREN!
ABLACHEN! 

PENSION 
SCHÖLLER

Tickets:
staatstheater-darmstadt-de
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Axel Dohmann 1965 - 2018
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friends
Wagenhalle Griesheim
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2019 19:00

  ...helpingClub Darmstadt

lisieren, wirkt entspannend und 
dadurch deutlich schmerzlin-
dernd. 

VERLOSUNG


